
TEIL 1: LESEVERSTEHEN 16 rkte 
Text: . 
!ch hin Moussa Garba, Schü1er in ilLycée bilingue de Yagoua".lch stehe jeden Tag um sechs ' 

Uhr auf. 1ch bette Gott,'ich mache mein Bett und dann~ehe auf die Toiletten: Dort putze iCh 

meine Zahne zuerst. Danach ziehe ich meine Kleider.ab und dusche mich mit·sauberem 

Wasser und mit Seife. Dann trage ich meine Schuluniform,kamme mein Haar, früstüèkeund 

1 gehë ll,t die SchuIe. 

l' . , ' '. • 

. .Am Wochenende gehe ichnicht ZUT Schule. Ieh bleibe zu Hause und helfe meiner Mutter bei ., . 

den .Hausarbeitèn. Am Sarnstag wasche ich meine schmutzigen Kl.eider und Schuhe, spüle 

das Geschirr mit Mama und schopfe. Trinkwasser. Dann fege kh und putze-ich den Boden, 

~, : 
staube ich die Mobelab und raume mein Schlafzimmer auf. Am Sonntag koche ich die 

-~ ., 

{ . Tasba-SoBe mit Maiskusku5 gemeh1sam mit meinen Schwestem. Am .Abend bügele, ich .d 
i 

meine Schuluniform und 1erne rrieme Lektionen.
 
~ .' 

Wo~terk1arung: betten: prier; kammen: peigner; abstauben: dépoussierer;aufraumen:
 
ranger; bügeln: repasser les vêtements.
 

A. FRAGEN ZUM TEXT 10 Pkte 
, 

1. Richtig oder falsch? Kreuze an! 1><4= 4Pkte . 
a. 'Moussa Garba besucht das Lycée 'bilingue de Yagoua. 

, ,
 

"
 

b. Moussa Garba zieht sichan und nîmmt eme Dusche. 

;: " 

c. Am Wochenendèmacht Moussa Garba keilie Hausarbeit. • 

d. Moussa Garfa gehtin die Schule ohne Frühstück. 
. ". .,y .. 

2. Beantworfe die folgenden Fragen und schreib ganze S:l.tze! 6 Pkte 

a. Wo putzt sich Moussa Garba die Zahrte? •. ' . , 
b. "Was machtMoussa GarbaamSamstag? Ne~e zwei Aktivilliteri! . 
c.. Was'isst dieFamilievpnMoussa Gàrba am Sonn.~g? '" 
B., Ü;BERSETZUNG 6 Pkte' . ., " 

.. . '.. 

Ühersetze die folgenden S:îtze -i.nsFranzôsische! 2><3=6Pkte 

a.' Der Schulhof ist 'sehr sChmutzig heute., 
" 'b. lèh putze den Boden jeden Morgen. 

1 t 

c. Wenn die Umwelt sauber ist,sind wir gesun.d. 

1 TEIL 2: SCHRIFfLlcHER AUSDRUCK 12 Pkte 
Thema 1 und Thema 2sind dBLIGATORISCH! 

Thema 1: Pinde dierichtige Reihenfolge und schreib einen kcharenten Text! 6 Pkte 

i 

Oliver schluckt Medikamente und ist bald wieder gesund. - Die Mutter von Oliver kauft 
Medikartlente in der Apotheke. - Oliver geht heute nicht zUr Schule: er ist bank. - Seine 
Mutter fahrt ihn zum Krankenhaus. - Der Arzt untersucht ihn und schreibt ein Rezepl 

Performanzkriterium: Sauberkeit von der Produktion . 

Thema2: Du bist krank und du gehst ins Krartkenhaus! Schreib einen Dialog zwischen dem 
Arzfund dir! P.S. du heillt Sobadjo und der Arzt ist Doktor Owoundi! Minimal 06 Satze!6P':fj 
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TEIL 3: KOMMJJNIKATIONSSTRUKTUREN 
1. •G~MATIK ~ Pkte 

1.. Verbirtde die Satze mit einem Relativpronomen! lx2=1. Pkte 

Beispiel: !ch habe ein~ Tante. Die Tante wohnt in Nkonsamba~ 

-4 Ieh habe eine Tante, die in Nkonsamba wohnt. . . . . 

a) Ic~habe eine Naehbarm. Die Nachbarin ist Ârzful. 

~) Dr. Kamdem urtterstieht den Krartken. Du kennst den Kranken nicht. 

• 1 1 

·2. ' Erganze mit der richtigen grammatischen Form! O.5x8=4 Pkte 

in.;.~ .., (der, die, das) Sehules~d wir umweltfreundlich,.~.... (weil, wie, wann) die Schü1e~ 
. . 

. keine Altpapiereauf ....... (den, die; der) Boden werfeil. Der Deutsehlehrer ist engagiert ......
 
.' . '. .... . . . ..' 

(9!1pe, gegen;für) den pmweltsehutz. Ergibt ...... (den; die, der) Schülem ....... (das, demi
 
. '." .' " " ~ .' . 

die) Ideen für ~iojekb~. Darum ist unsere.Schu1E~ (scho~e·s, schonen, schëner) 

geworden. Bei uns helfen wir den Krank ..... (e, en, em) durch Sensibilisierungsplakate. 

; II- WORTSCHATZ 6 Pkte .'. 

'3; Was passt in die Reihenicht? lP 

.; a.. das Kràr\kerthaus - der:Patient- d~r Atzt - dér Vater 

b.. gesund- fit - gut - sëh1eeht­

~. ", Was-ist d~s Arttonym? IP , , ' . 
a.. gesund#· ~ ;.. ; ;b. sehmutzig # .. ~ .. ~ ;; , . 
~. Wie heiBendie Verben? IP 
. , à., Die UntersuchUIig=~~ ~ :; ; b. das Getrank= ; ~ :.. ;;.~ ; .. 

'6. Erganze die Passage mit denWôrt~rri im.Kasten!3 P, ' 

'. 'J(artoffeln - Tisch-Appetit';:' Blinde -Essen ~'F~milie 
, . 

.t
1 

' 

"i 
"l . 

. Ii Die Famille' E~oh sitzt, am ..... ;. :..1......... Frau' Epoh h~t Tomatenso1Se mit
 

;::, ;.~ ~ ~ .. i gekoeht. Vor dem ..: 3 ·: ..~ .. ;.. ;. waschen sich die.<:;aste die
 

, .::~.~ ;..4 ~ .. :.\ .. : Danach ,konnertsiè 'mit delÎl·È·ssen beginnen.FauEpohwün5eht
 

seiner.: ;.5.: .' :einen guten ;.: 6 :.; · .. 

" 

.. 
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, TEIL 1: LESEVERSTEHEN l!&.f
 
~: Maibaund Nenba sind auf dem Markt.
 

Es ist Weihnachten. Maiba und Nenba 1<ommen aus Touloum und wolmen in Guidiguis. ,
 
Sie gehen auf den Marktund kaufen Waren ein. Für das Christenfest am 25. Dezember will
 
Herr Djonga, dass man nur Bier und Wein kauft. Aber die Mutter, Frau Djonga, hatte gem
 
Lebensmittel wie Reis, Fleisch, Fische und safte. '
 

Maiba und Nenba haben 25000 Franken in der Tasche. Sie kaufen Fleisch, Fische, Reis,
 
Tomaten, Gemüse. Sie diskutieren mit der Verkauferin und bezahlen dasGeld. Maïba
 
mochte auch Schokolade und Bonbons kaufen. ~ie geht in den Laden von Aladji Abdoulaye
 
und kauft auch Zucker, M2hl, Butter für den Kuchen. Alles kostet 22000 Franken. Sie gibt
 

, das Geld und zusammen mit ihrem Bruder gehen sie'nach Hause zurück. ' 
WorterkHirungen: das Weihnachten= Noël; das Mehl = la farine; der Safi Ce)= le jus 

A. TEXTVERSTEHEN jlOP 
A.l Richtig oder falsch? Schreib die Antwort! (lx4=4P)
 

1) HerrDjonga will, dass man nurSafte kauft. '
 
2) 'Maïba und Nenba kaufen in einem Supermarkt ein.
 
3) Familie Djonga wolmt in Touloum.
 
4) Maiba und Nenba haben zweiundzwanzig tausend Franken bezahlt.
 

A.2 Beantworte die Fragen und schreib ganze Satze! (2x3=6P) 
1) Wo kaufen Maiba und Nenba Zucker und Mehl?
 
2) WannistdasChristenfest? .'
 

B- ÜBERSETZUNG / 6P ,
 
. ~abersetze die jolgenden Satze ins Franz(jsische! (2x3=6P) 

1. Die Kinaer kaufen Fleisch, Fische, Reis, Tomaten und Gemüse. 
-.2. Sie geht in den Laden und kauft Zucker, Mehl und Bonbons . 

"'\jo3. Maïbaund Nenba machen Einkaufe. 
TEIL II: SCHRIFfLICHER AUSDRUCK _----Jtl.2 P 

Die beicien Themen sind obligatorisch. 
Thema 1: Ordne die jolgenden Satze und schreib einen koharenten Dialog zwischen Habiba '
 
tlnd derVerkauferinl (produis un dialogue cohérent avec les phrases suivantes 1) 6 P
 

• Morgen, 1000 Fri,lnken das Stückund 4000 Franken,das Kilogramm. 
• Nein, drei Fische daiu, bitte! ' 
• Was? iOOOFranken? Das ist zu teuer! 
• !ch h~tte gem fünf Stücke , . ' , 
• Morg~ni ic)::t mochte gem ein Paar Fische. Was kosten die Fische? 
• Danke schOn.! Hier ist das Geld. ' 
'. Wieviele Fische willst du kaufen? 
• Das macht 5000 Franken und ichgebe dir einen Fisch dazu.' 
• Na! gut, zwei. Hiersinddeine Fische. , 

Thema 2: Du willst dein Lieblingsessen kochen: Reis mit Tomatenso15e. Du hast 2300
 
Franken! Schreib den Dialog zwischen Eba'a (dem Kaufer) und Asso (der Verkauferin), 6 P
 

1 

TEIL Ill: KOMMUNIKATION UND STRUKTUR tl.2 P
 
1- GRAMMATIKj6 P
 
A- Setze das Relativpronomen in die richtige Form ein und schreib in der''i-ücke! (1x3=3P) 

'1) Der Markt, auf (der) ich Einfaufe mache, hat viele Laden 
2) Der Mann, (der) da kommt, ist ein Handler. f f 

3) Die Kundin, (die) du hilfst, ist eine meine Frau. , 
,C- Wahle die richtige grammatische Form aus und jaZZe die Lacken ausl (0,75 x 4=3P) 
lch gehe in den Supermarkt, __1) (der, die, dem) vor der Buchhandlung steht. !ch gehe 
dort, ' 2) (damit, um, für) LebensmitteI und guten Wein 3) (zu, bei, mit) kaufen. 

.. , .... '1.. 1 •• T"'I 
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ri 
. ~ 

" 

II· VOKABULAR/ 6 P , 
A- Wie heiflt das Antonym.? (O,75x2=1,5P) 

, t 
! ( 

~ 1) Coca Cola ist teuer # 2) Das Essen ist gut#_~__
 
B- Wie heiflendie Nomen mit Àrlikel? (O,75x2=1,5P)
 
1) verhandeltr= '2) einkaufen <= _
 

c- Was passt nicht in die Reihe? (O,5x2=1P) 
1) '" Zitrone - Apfel ~ Orange - Gemüse 
2) die Packung - das Kilogramm - die Kartoffeln - der Kasten ,

'. ,
D- Ergiinze die Lückenmitdem passenaen Wort aus der Liste: Einkaufliste - Supermarkt-
Fahrtad - Geld- Matkt. (O,5x4=2P) 
Sonntags geht Habiba auf den 1 mit ihrem 2 . Sie schreibt 
immer eine 3 weil sie. nichts vergessen will. Habiba hat nicht genug1 

4 ' und verhandelt immer mit dem Verkiiufer. 

. 1 

... 

, . 

1 1 

:' 
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'ZUM WOHL -L'ALLEMAND AU BEPC/APCESV ÉDITION 2020 

TEIL 1: LESEVERSTEHEN 116P
 
Text:.Die BundesrepubIik Deutschland.. , 

Deutschland ist .ein Bundesstaat ,in Mitteleuropa. Seine' NachbarHinder ,sind Frankreich, 

Belgien, Niederlande, die Schweiz, 6sterreich... Mit einer Flache von 357.375 Km2 und einer 

Einwci1merzah\ von 83 MilliQnen EinwQhnem besteht Deutschiand aus 16 Bundeslandern. ln 
Deutschland wird Deutsch a1s Amtssprache gesprochen:Es gibt aber viele andere Dialekte 

wie das Bairische, das SachsISche,dasBerlinerische'usw. Die aktuelle Regierungschefin ist 
, ­

die Bündes~anzledri ,Ari~e1a, Merkel urtd~er Bundesprasident 'heü5t Frank-Walter 

;;teiruneier. 'Oie Hauptstadt Deutschlands ist Berlin. Weil Deutschland e~ Mitgliedsstaat der 

Europaischen Union ist, ist seine Wahrung der ,Euro. Am 3. Oktober jedes Jahres zelebriere~ 1 

die Deutschenihre Nationalfeler (Tag der DeutSchen Einheit). Die dominantesten Religionen 

in Oel,ltsclùandsind diechristliche und die muslimische Religion. Die Lieblingsessen der 

De1,1tschen ~ind; Pasta Bolognesè, panierte's Schnitzel, Pizza, Gemüsesupp;, Lasagne usw. 
. .' . '.' 

,,' )3earbeitet aUs https;ijde.m.wikipedia.org/wi19JDeutschland 

, Worterklârung: Pie Eiriwo1merzah1: la population; der Mitgliedsstaat: l' État~membre 
A. FRAGEN ZUM TEXTflOP 
1. Richtig oder falsch? Schreib!4P
 

'a; Deutschland. liegt in Zentraleuropa.
 

b. Deutsch1an'd hat siebzehrt Bundesland~r. 
.. ' c~ In, DeutsciùaI1d ~inktmangem Gemüsesuppe, Lasagn~ usw. 

cj.,Die aktuelle Regierungsci,lefin ist der BUndesprasident. ,
 

2;Be~tWorte qi~,Fràgenun'd schi'èib ganze Satze16 P ,
 

a) Wie:heillfdie·WahrU11g der Europaischen Union?
 

b) Was.îstdle AmtsspracheinDeutschland?','
 

. B. ÛUERSETZUNGI. 61", ,', , , ' 

, ", Übersetie'dief6lgendèll S~tz~ins Franzl)~ischel " ,'" , ' __ ., _ " 1 1 

,,a. sei~é Naçhbarla.nder' sindFral:ikreicl:t;Belgi~n,dieSchweiz, 6steiTeiCh,.. 

,b. Dle Hauptstadt Deutschlands istBerlin. ' , , 

, c. Atii3. Oktober'zelebrieren die Deutschen ihreNationa1feil~r. 
~~'" 

,.
.: TEIL'2:' SCHRIFrUCHER AUSDRUCK '/12 P , 

Du musst diebeiden Themen behandeln! ' 
Th-e~~1: Die G~s~hichtevon: K~erun 6 P 

, Ordne 'dieStitz~ zuundschreibeinen kohtirenten Text! ,Benutze ·logische Adverbien und 
Datérit ,,' , ' , 

'~Kamertin ~ar Deutschlands Kolonie,. 

Kamerun wird geteilt: Ostkamerun und Westkamerun. 

-Kamerun wird eine vereinigte Republik. 

Der franzosische Tep des.Landes erlangt die Independenz. 

,Seit 1996 ist'Kamerun e,in dezentral~r Staat 

Thema 2: Kamerurt;meirt Land 6 P 

Es sind die Ferien und dumachst ein Praktikum iJn Ministerium rur Tourismus! Schreib 

eh1en informativen Text, ÏJ.1 dein du Kamerun vorstel1st (Minimal 06 Satze) 
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ZUM:WOHL'-I1ALLEMANDAU BEPC/ÂPC';;ESV.:",.i ; : ". ÉDITION 2020i.' 

.:';"

~~Ji~~t~~I~Ô~1JP}l/~f< .•.••..........~
 
Il. Schreibe die Satze irn:passi~pras~nsum! '
 

a) Die Schüler singen die Natioriàlhymne.
 
b) Die Kindet tespektil!te~die EHeIn.
 

2. Setie:denSafZ ins Pe'rfekt!'
 
Meine Mutter bringt Souvenirs aus Mokolo.
 
3. Wahle die,richtige gramtnatischéFof:tt1 aus und fUllé' die Lücken aus! /3 P 
.Mein GrofSvate;r erzahlt : "AIs ich Kind :....1...... (wa,r, waren, wart), ging ich zur Schulezu 

" FuR Wit ~ ........2....;.;. (aiS, a!.St, afSen) Krapfen mit Bohnen und ......3...... (gettirtk~n, 

.	 trinken! tranken) Wassei,. a'Us der Quelle. Heute ... :..4....... (hatte, war, ist) das Leben ganz 

anders.Dié JU:gendIich~n'resp~ktier ~ ..5... (-t, -en, -e) die ÂIteren nichtund wollen alles 

haben,o~e fleillig ...6...., (für, in" zu) arbeiten. bas ist schade!" 
B. WORTSOIATZ /6 P . .' , 

. . " "",' ' l!' ' 

1. Wiehemen die SubstantiVé,(mit Aitikeln)?', 
a. besichügen:' . ' ; b. respeküeren ': __,:--",•..------ ­
2. Wie h~iGen die Antonyme (mit Artikel)? ' , . 
a. derFreund~ ;-;;.., ; b. die Liebel	 .. 
3. Welches Wdrtpasstnicht in die Reihe?Schreib es abl 

. 1 

a) der Tourist- das HoteI- dieReise - der Lehrer
 
1b) hëflich - hilisbereit - ehrlich ~. feindlich ,
 

.. ;4. Erganze den Text mit dem p~ssendenWatt aus dem Kasten! 

gastfreundIich-Stadt - Die Verkehrssprache -l<amerun 

Garoua ist'eirte , : 1.............•.. von ungefâhr 1 Million'Einwohnem.' Hi~~ sind' diè 
Leute 2 und solidarisch. Die Landschaft in Garoua ist die· 
Sàvanrte : ;..3 ::;. ist Fulfulde. Ichliebe Gatoua. " " 

.' 

, " 

'.~ 

" 

l' 

_~' 

i 
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ZUMwOi:I:L. ~ L'ALLEMAND AU BEPÇ'APC.;ESV ÉDITION 2020 

TEIL 1: LESEVERSTEHEN/16 P 
Text: Schule Îm Krankenhaus 

Michael h'l-t sein Bem:, îm. GipSl und Sandra hat' Asthma. Sie müssenbeide lange im 

.Krankenhitus bleiben und konnen nicht in die Schule gehen. Aber sie lemen trotzdem2: Die 
$chule kommt ins' Krankenhaus. Die Lehrerin, Frau Schneider, kommt jeden Tag und 

unterrichtet Michael und Sandra in Deutsch, Mathematik und Geschichte - immer am 
Nachrnittag.'10. 

Und wàs ist mit den' anderen Fachern? Da gi~t es Jtwas ganz Tolles: Unterricht per Video 

. ~bers Internet. Dreim<ù in der Woc::he sitzen MichaeLundSandra an ihren Laptops und 

. . 1 .. ' t.. . l , 

lernen Englisch. Sie haben eine Webcam und ein Mikrofon. Michael und Sandra sind froh: 

/IDa sehen wirunsere Klassenkameraden und kÔnnen m~t ihnen chatten3• 

Aus Wo ist Paula? Deutsch für Primarschule, Kursbuch 4, S. 55 

Wort~rerklarung: 1- der Gips: le plâtre; 2- trotzdem: malgré tout 3- ("hatten: chatter, 
/. bavarder en ligne .
 

TEX'IVERSTEHEN .' (10 P)
 
A,l Richtigoderfalsch? Schreib die Antwortf (6P) 

l~.'Michael und Sandra, sind gesund.
 
,,2- ~iE~' bleiben zl1 Balise.
 
3,. , Michael und Sandra lernen im I<rankenhaus.
 
~- .' Frau Schne.icler arbeitet mit den beiden SchUlern am Morgen. 
5- Sie kënnen mitihren Schulkameraden austauschen. 

.6- .Eicige~ursebekommeri si~ per Videounterdcht. .. 
A.2 Beanfworte dieFragen und schreib ganze Satze (4P) 

1~ 'Welche SchtiWicher unterrichtet Frau Schneider? 

l' 2-'WasfelùtSandra? 1 1 

B- ÜBEItSETZUNG(6P) 
iibers~tze die folgenden Batze ins Franzosische! (2i3=6P) 

1: Sie müssen beide lange im Krankenhatis bleibenund kônnen nicht in die Schule gehen. 

. 2: Dreimal in der Wothe sitzenMichael und Sandra an ihrenLapt~psund lemen Englisch. 

TEIL Ii: SCHRIFfLICHERAUSDRUCK . f12 P 
bie beicien Theme~ sind obllgatorisch. 

l , 

Themal:, . .' ,. 6P 
' .. ' 

Hieristéin"Telefotigesprtich zwischen Sandra'ûnd Xavier (deni Klassensprecher): Sortietedie 
Stitzé ~nderganzè.den f(JIgende1} Dialogl 

" 

Also~bÏ$ M~rgen-Hallo SaR&:a -Mit:lst'besser - Wie geht es dir he~1t~? - Und Michael? - Der AriOt sagt, 
cr wird'bald wîedcrgcsW\d - Guten Tag Xavier!- Das ist eine toile Idee. Kommt doch morgen Abend 
vorbei -D~c fü~'dcn .i\nrufl·- Keine Drsach~ '-Sehr schOn. Die ganze I<1asse môchte euch besuchen. 
Wann kônnen wir vorbeikommen? - Wir schreiben euch eine SMS,' wenn wir im Spital sind - Ok. ­

lnformiert uns, sobald îhrda seid. - Xavier am Apparat! 

Xavier: Hallo Sandra! , . 
Sandra: ; ; :; : . 
Xavier: t.t, It 'li' ••. It ••• It •• It ~, •••••• t_. "'ll"'" Il •• pl ••• Il Il Il "'",1' •..•• 10' ••••••••• Il ••• ' •• Il.10 t •••••••• 

Sandra: , . 
Xavier: , , . 
Sandra: Der Arzt sagt, er wird bald wieder gesund. 
Xa.vîer: .. , ~ ~ . 
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